
Lesen und Schreiben 
 

ist nicht für jeden eine Selbstverständlichkeit. Seit Veröffentlichung der OECD-
Studie PIAAC („PISA für Erwachsene“) ist bekannt, dass in Österreich rund eine 
Million Menschen nicht über jene schriftsprachlichen Kenntnisse verfügen, die in 
ihrem Lebensumfeld – privat oder beruflich – vorausgesetzt werden. 
 

Dabei handelt es sich nicht nur um Migrant_innen. Es sind Menschen aus unserer 
Nachbarschaft, die täglich darum bemüht sind ihre Defizite zu verstecken und deshalb jede Situation vermei-
den, in der sie etwas schreiben müssten. 
Neben der ständigen Angst entdeckt zu werden, sind Ausgrenzung vom gesellschaftlichen Leben, ein hohes 
Arbeitslosigkeitsrisiko, erhöhte Armutsgefährdung, Ausschluss von Weiterbildung und dadurch fehlende   
Entwicklungschancen die Folgen. 
 

Mittlerweile gibt es ein gut ausgebautes Kursangebot in ganz Österreich, das allen Kurssuchenden kostenfrei 
zur Verfügung steht. Damit alle Menschen, die das wollen, dieses Angebot in Anspruch nehmen können, 
müssen sie oder vermittelnde Personen im Umfeld aber auch darüber Bescheid wissen. Weitersagen ist   

erlaubt! ☺ 
Das kostenlos erreichbare Alfatelefon Österreich 0800 244 800  ist eine 
überregionale und überinstitutionale Beratungsstelle, wo alle Informatio-
nen über Kursangebote zusammenlaufen. Geschulte Berater_innen ge-
ben dort über das am besten passende Kursangebot Auskunft und be-

antworten alle Fragen, die das Thema Basisbildung und Alphabetisierung betreffen. 
 

Weitere Informationen finden Sie auf: 
www.basisbildung-alphabetisierung.at         www.facebook.com/basisbildung  

Sommernachtsball mit Parkflair in Neubruck: 

        Eisenstraße feiert 25. Geburtstag 

Eisenstraße. Die Eisenstraße Niederösterreich feiert am Freitag, 28. August 2015, mit einem 
Sommernachtsball in Neubruck (Scheibbs, St. Anton/Jeßnitz) ihr 25-Jahr-Jubiläum. Das Wort 
„einzigartig“ ist bei    dieser Ballnacht keine Übertreibung. Denn  sowohl der Anlass (25 Jahre 
Eisenstraße) als auch der Ort (eine Halle, die nur im Landesausstellungsjahr 2015 für Veranstaltungen ge-
nutzt wird) sind etwas ganz Besonderes. Der Verein Eisenstraße Niederösterreich und seine 24 Mitgliedsge-
meinden laden zu diesem Ballereignis am Freitag, 28. August 2015, herzlich ein. Auch die romantische Park-
anlage in Neubruck wird in das Ballgeschehen miteinbezogen. 
 

„Wir möchten das 25-Jahr-Jubiläum mit möglichst vielen Menschen gemeinsam feiern. Der Sommernachts-
ball wird sicher ein einmaliges Erlebnis, das man sich nicht entgehen lassen sollte“, so Eisenstraße-Obmann 
Nationalratsabgeordneter Mag. Andreas Hanger. 
 

Das Areal rund um das Töpperschloss und die Veranstaltungshalle verspricht ein sinnliches Erlebnis. Big 
Band sowie beschwingte Tanz- und Volksmusik, Polonaise und Quadrille, Piano unterm Sternenhimmel, eine 
spannende Mitternachtseinlage, Tombola, Cocktails und kulinarische Genüsse der Eisenstraße-Wirte sorgen 
für eine stimmungsvolle Ballnacht. Den „Sommernachtstraum“ komplettieren Themenbars und ein Open-Air-
Buffet im Schlosspark. 
 

Eintritt: Vorverkauf 20 Euro (für Personen bis 25 Jahre: 15 Euro), Abendkasse 25 Euro. Kartenvorbestellun-
gen und Tischreservierungen sind bereits möglich: am einfachsten per E-Mail an service@eisenstrasse.info 
oder telefonisch unter 07443/866 00. 
 

Veranstaltungstipp: 
25 Jahre Eisenstraße Niederösterreich 
SOMMERNACHTSBALL 
Veranstaltungshalle und Park beim Töpperschloss Neubruck 
Scheibbs, St. Anton/Jeßnitz 
Freitag, 28. August 2015 Einlass: 19.30 Uhr – Eröffnung: 20.30 Uhr 
 

Pressefoto: 
PF_57: Das Ballkomitee für den Sommernachtsball - Sabine Sonneck, 
Edith Hanger, Beate Vyplel, Rosemarie Kamleitner und Ingrid Rinagl (v.l.) - 
wird die Veranstaltungshalle Neubruck am Freitag, 28. August 2015, in ei-
nen glänzenden Ballsaal verwandeln.  
Bei der Mitternachtseinlage wirken die mehrfachen Staatsmeister Sonja und Rudolf Steinauer (Mitte) mit.  
Kartenreservierungen sind ab sofort möglich. 

Foto: privat 



 

Post von der NÖGKK: 515.000 Versicherte 
erhalten heuer eine neue e-card 

Nach zehn Jahren Erfolgsgeschichte wird neue Generation der  
Krankenversicherungskarte verschickt 

 

Die e-card feiert Geburtstag. Vor zehn Jahren trat die kleine grüne Karte an, um den Krankenschein 
zu ersetzen. Mittlerweile hat sich die e-card als universeller Schlüssel zum österreichischen         
Gesundheitssystem etabliert. Rund 515 000 Versicherte der NÖ Gebietskrankenkasse erhalten in 
den kommenden Monaten per Post eine neue Karte zugeschickt. Der Grund: Die auf der Rückseite 
der e-card abgedruckte Europäische Krankenversicherungskarte (EKVK) ist aus rechtlichen Grün-
den mit einem Ablaufdatum versehen. Die EKVK sichert den Zugang zu Leistungen der Krankenver-
sicherung in allen EU- und EWR-Staaten sowie weiteren Vertragsländern.  
Um den Austausch der Karte braucht man sich nicht zu kümmern, alle betroffenen Versicherten   
erhalten ihre neue e-card spätestens zwei Wochen vor Ablauf der EKVK automatisch zugeschickt. 
Adressänderungen sollten aber der NÖGKK gemeldet werden. Die neue e-card wird aus innovati-
ven Materialen hergestellt, ist ein wenig leichter, aber besonders robust. Sie ist sofort gültig. Die alte 
Karte kann vernichtet werden.  
 

Datensicherheit gewährleistet: Keine medizinischen Infos auf der e-card 
 

„Auf der e-card selbst sind keine medizinischen Daten gespeichert. Sie ist nur der Zugangsschlüssel 
für das Gesundheitssystem. Beim Stecken erhalten Arztpraxen oder Spitäler die Information, bei 
welchem Krankenversicherungsträger man aktuell versichert ist oder ob zum Beispiel eine Rezept-
gebührenbefreiung besteht“, erklärt NÖGKK-Obmann, KR Gerhard Hutter. „Bisher wurden mit der 
Karte österreichweit mehr als eine Milliarde Patientenkontakte abgewickelt. Der hohe technische 
Standard des Gesamtsystems, die sicheren Leitungen und abgeschirmten Netze garantieren die 
Datensicherheit im heimischen Gesundheitswesen.“ 
Die e-card ist heute weit mehr als ein Krankenscheinersatz, die Karte und ihre Anwendungsgebiete 
haben sich laufend weiterentwickelt. Als Bürgerkarte aufgerüstet kann man mit ihr einfach zu Hause 
online Behördenwege erledigen oder Dokumente oder Rechnungen digital unterschreiben. Auch 
viele Online-Services der Sozialversicherung stehen mit der Bürgerkarte zur Verfügung – vom    
Einblick auf das persönliche Pensionskonto bis zum eigenen Versicherungsdatenauszug oder die 
Leistungsinformation der NÖGKK.  
 

Die Europäische Krankenversicherungskarte EKVK (Rückseite der e-card) ist in EU- und EWR-
Staaten sowie der Schweiz, in Mazedonien und Serbien gültig. In Serbien ist zu beachten, dass 
man dort die EKVK dem für den Aufenthaltsort in Betracht kommenden Sozialversicherungsträger 
vorlegen und gegen eine gültige Anspruchsbescheinigung umtauschen muss. In allen anderen    
Ländern kann die EKVK bei allen Vertragsärztinnen bzw. Vertragsärzten sowie öffentlichen Spitä-
lern verwendet werden. Der ausländische Krankenversicherungsträger rechnet direkt mit der 
NÖGKK ab.  
Pensionistinnen und Pensionisten erhalten im Regelfall alle zehn Jahre eine neue Karte ausgestellt, 
andere Versicherte alle fünf Jahre. Die EKVK für Kinder ist bis zum vollendeten 14. Lebensjahr gül-
tig, mindestens jedoch für fünf Jahre (Voraussetzung für die volle Gültigkeitsdauer ist eine entspre-
chende Versicherungszeit). 
 

Die NÖ Gebietskrankenkasse im Internet: www.noegkk.at  
Die Service-Hotline ist unter 050899-6100 erreichbar 



Jugendtickets:  
Top-Mobilitätsangebote für  
SchülerInnen und Lehrlinge  
 
Die Jugendtickets haben vor 3 Jahren das alte System der Schüler- und Lehrlingsfreifahrt in Wien, Niederös-
terreich und dem Burgenland abgelöst. Heute besitzen bereits über 320.000 Jugendliche ein Jugendticket. 
Insbesondere das Top-Jugendticket wird gerne genutzt, denn es gilt ohne Einschränkung auf allen öffentli-
chen Verkehrsmitteln in allen drei Bundesländern – auch in den Ferien. Damit stehen den jungen Menschen 
Bus und Bahn nicht nur für den Weg zur Schule oder Lehrstelle zu Verfügung, auch viele Aktivitäten in der 
Freizeit, Ausflüge oder Besuche sind damit sicher, umweltfreundlich und sensationell preisgünstig möglich. 
Jugendtickets können von SchülerInnen und Lehrlingen unter 24 Jahren genutzt werden. 
 

Überall gültig 
Mit dem Top-Jugendticket um € 60,- können alle im Verkehrsverbund verkehrenden Busse und Bahnen    
benützt werden. Dazu gehören nicht nur die ÖBB, die Wiener Linien, der Postbus oder Dr. Richard, sondern 
auch alle kleineren Bus- und Bahn-Unternehmen sowie Stadtverkehre oder Wieselbusse. Es gibt nur wenige 
Ausnahmen, wie etwa touristische Angebote oder die private WESTbahn. Damit steht ein riesiges Verkehrs-
netz an allen Tagen des Jahres – auch in den Ferien – zur Verfügung und es gibt kaum einen Ort, den man 
mit dem Top-Jugendticket nicht erreichen kann. Das Jugendticket um € 19,60 hingegen gilt für Fahrten mit 
den benötigten Öffis zwischen Hauptwohnsitz und Schule bzw. Lehrstelle. 
 

Vielerorts erhältlich  
Die Jugendtickets für das neue Schuljahr kann man ab 24. August 2015 in Postfilialen und bei teilnehmenden 
Post Partnern in Niederösterreich und dem Burgenland, bei Vorverkaufsstellen und Ticket-Automaten der 
Wiener Linien oder im VOR-ServiceCenter am Westbahnhof in Wien kaufen. Im Online-Ticketshop auf 
www.vor.at/top stehen die neuen Tickets schon seit Anfang Juni zur Verfügung. Tickets die online gekauft 
wurden, sind gegen Verlust gesichert und können beliebig oft neu ausgedruckt oder auf das Handy geladen 
werden. 
 

Einfach umsteigen 
Wer ein Jugendticket besitzt, kann jederzeit gegen Aufzahlung von € 40,40 auf das Top-Jugendticket umstei-
gen. Auch für das Schuljahr 2014/2015 ist das noch bis zum 24. August möglich und kann sich bezahlt     
machen, denn in den Sommerferien gibt es viele attraktive Ziele in Wien, Niederösterreich und dem Burgen-
land zu entdecken. 

Österreichliste.at: Schluss mit dem Senderchaos  
Immer den Lieblingssender auf Knopfdruck und viele neue Programme in höchster Qualität (HD). Die Öster-
reichliste.at schafft Ordnung auf der Fernbedienung. Jetzt kostenlos downloaden unter www.österreichliste.at 
 

Besitzer von SAT-Schüsseln kennen das Problem seit Jahren: Man sucht seinen Lieblingssender, „zappt“ 
verzweifelt durch hunderte, teils fremdsprachige, Programme, und wirft schlussendlich frustriert die Fernbe-
dienung ins Eck. Damit ist jetzt Schluss! Die Österreichliste, eine Initiative für die österreichischen TV-
Zuseherinnen und Zuseher, unterstützt von ATV, RTL Österreich, ServusTV, R9 sowie dem ORF – schafft 
jetzt Ordnung im Senderchaos. Und das sogar vollautomatisch und kostenlos. Zusätzlich ermöglicht die Ös-
terreichliste den Empfang vieler neuer Sender in besonders hoher Qualität (HD), da einige über den her-
kömmlichen automatischen Sendersuchlauf oftmals nicht gefunden werden können. Regionale Vorlieben 
werden dabei automatisch beachtet. Das bedeutet: Ein Niederösterreicher bekommt zum Beispiel ORF 2 HD 
Niederösterreich auf Programmplatz 2, ein Kärntner ORF 2 HD Kärnten. 
Einfache Installation der HD-Sender made in Austria  
Um die neue Programmvielfalt in ihrer ganzen Breite mit den neuen HD-Sendern aus Österreich nutzen zu 
können, muss ein Update Ihres TV-Gerätes oder des HD-Sat-Receivers durchgeführt werden. Vorausset-
zung dafür ist, dass Ihr Gerät (ab Baujahr 2010) dieses Update über USB unterstützt. Dazu müssen Sie unter 
www.österreichliste.at ihr TV-Gerät bzw. den SAT-Receiver auswählen und die für ihr Bundesland passende 
Programmliste auf einen USB-Stick downloaden. Diesen USB-Stick stecken sie dann in den USB-Port ihres 
Gerätes. Die Installation erfolgt vollautomatisch und selbstverständlich kostenfrei.      
Für alle, die diese Installation nicht selbst vornehmen möchten, haben die österreichischen Kommunikations-
elektroniker und Fachleute ein spezielles Angebot. Für eine Fixpauschale von 49,90 Euro kommt der Fach-
mann zu ihnen nach Hause und übernimmt das Update für Sie. Alle teilnehmenden Betriebe finden Sie im 
Internet unter www.kel.at.  




